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heimatlos.
Man schreibt bei „Tägl. Rundschau": Als ich' vor

ein'gen Tagen die deutsche Grenzt überschreiten wollt:,
lenk e vor dem Grenzzollamt eine abgehärmte Frau meine
Aufmerksamkeit auf sich. Bescheiden saß sie cruf ihrem
Gepäck. und tief' Trauer spiegelte sich in ihren Zügen. Bei
aufmerksamer Betrachtung konnte ich feststellen, daß die
einfach und schlicht erscheinende Frau in ihrer Jugend, die
sie wohl schon lange hinter sich hatte, auffallend schön ge¬
wesen sein mußte. Ihre Züge waren vergrämt und man
konnte unschwer erraten , datz der Krieg dieser edlen Frauen¬
seele tiefe Wunden geschlagen Haiden mußte. Di? seelen¬
vollen, wahrscheinlich einst klaren Augen waren verweint
und von tiesbnnklen Ränd rn umrahmt. Die Kleidung war
einfach, aber nichr ärmlich und man merkte, daß die
Trägerin auf Reinlichkeit besonderen Wert legte.

Ich nahm an, daß diese Frau Patzschwierigkciten habe,
und da mich Teilnahme an ihrem Schicksal erfaßte, begann
ich ein Gespräch mit ihr. Ich hatte mich nicht getäuscht.
Ich erfuhr von ihr. daß sie, obwohl von Geburt Deutsche,
nun aus ihrer Heimat vertrieben sei, die Grenze aber
nicht überschreiten könne. Denn Papier - hatte sie keine
und ohne solche wollte ihr kein Grenzamt die Einreise ins
Ausland gestatten. Die Ausstellung eines Reisepasses konnte
sie nirgends erwirken, da die verschiedenen Heimats-Polizei-
llmter, in denen sie darum angesucht hatte, sie nicht zu
kennen angaben. Verwandte oder Bekannte, die für sie
hätten bürgen können, waren alle schon gestorben. Sb
stand vollkommen allein und verlassen da. Nun war ihr
auch, so erzählte sie. ihre Wohnstätte genommen, und eine
neue konnte sie nicht finden, sodaß sie elend zugrundesehen
müsse. Das Schicksal dieser Aermstcn ergriff mich sehr.
Ich will mich bemühen, ihr von den deutschen Behörden die
Aufenthaltserlaubnis innerhalb des Deutschen Reiches wie¬
der zu erwirken. Für Menschen, die mich in meinem Vor¬
haben unterstützen wollen, will ich hier ihren Namen nen¬
nen, es ist '— die deutsche Erhlichkeit!

voiy Enlentebansier.
wL. Paris,  2 . Febr.

Nach einem Nadiotclcgramm ans Washington fand am
LI. Jan. im amerikanischenSenat eine große Debatte über
die finanzielle Lage Enropas statt. Die Besprechungen
mnrden eingeleitct vom Senator Smith,  der einzelne
finanzielle Berichte fremder Regiernngen kritisierte und
fest'telltc, daß verschiedene Regierungen augenblicklich
Amerika 328 Millionen Dollars Zinsen für bewilligte An¬
leihen schulde». Senator Smith erklärte, die Vereinigten
Staaten könnten augenblicklich nicht die Zurückzahlung ihrer
Forderungen verlangen, aber doch die Zahlung der Zinsen,
die man ihnen schnlde. Waljh  drückte sein Erstannen
über den Langmut der Vereinigten Staaten gegenüber den
Schuldnern aus.

Senator Kink  sagte, er glaube, daß langfristige Kredite
notwendig seien, nicht nur um die Staate « auszurichten
sondern nm gewissermaßen die Sicherheit Europas zu
gewährleisten. Senator Smith  drückte die Meinung aus,
baß. wenn England , das augenblicklich 144 Millionen Zinsen
sch« de, diese Summe bezahle« werde, die Vereinigten
Staaten sie verwenden könnten, «m Pole« und Oesterreich
zu helfe« die tatsächlich Hungers stürben.

Rheinlandreise der preuh. Minister. Heirat im griechischen Rönlgshause.

Gibt Wilson nach?
Der Sonderberichterstatter des „Echo de Paris " in

Washington meldet, daß der Privatsekr .'tär Wilsons ange¬
kündigt habe, wenn die Konferenzen der Senatoren nicht
das gewünschte Ergebnis hätten, werde sich die Regierung
zu Gunsten der Resolution des Senators Undcrwood aus-
sprcchen, die die Schaffung eines Komitees vorsehe, welches
die Basis für einen Kompromiß finden solle. Das sei das
erstemal, daß die Regierung auzesge, gewillt zu sein, die
Ratifizierung des Vertrages auf der Basis des Programms
des Senators Lodge anzuuehmen. Man glaub:, daß Wilson
sich nunmehr entschieden habe, die Ratifikation um jeden
Preis zu erlangen. ._

Marsch all Fach.
Paris,  1 . Febr. (Havas.)

Marschall Foch beaaV sich am Donnerstag in die
Mcadämie Franca se. wo er vor einer Kommission seine
Aufnahmer' dc vorlas , die er beabsichtigt, nächsten Donners¬
tag zn halten. Diese Rede machte auf ihre ersten Zuhörer
einen ungeheuren Eindruck.

mz.  Zu den geplanten Rheinlandreisen der preußischen
Minister erfahren wir von zuständiger Seite:

Die Reise, an der Ministerpräsident Hirsch,  Finanz-
minister Südekum,  Justizminister Am Zehnhoff,
Handelsminister Fischbe  ck, Wohlfahrtsminister Sieger-
wald  und die Vertreter der übrigen preußischen Ministe¬
rien teilnehmen, begann am 1. Februar . Zunächst wird Köln
aufgesucht, wo Besprechungen mit den Staatsbehörden, den
städtischen Vereinigungen, aber auch mit den nichtamtlichen
Stellen, den Parteien , der Presse  usw . stattfinden
sollen. Für den 4. Febr , ist der Besuch des Vertreters des
erzbischöflichen Stuhles , der Handelskammer,. der Hand¬
werkskammer und der Universität beabsichtigt. An diesem
Besuch nehmen vor allem Handelsminister Fischbeck und
Wohlfahrtsminister Stegerwald teil. Am 8. Febr. wird
Bonn  dann Kr e selb  und sodann. Aachen ausgesucht
werden. In Trier wird der Vertreter des KultuAmijniste-
rinms den Bischof aufsuchen. Außerdem finden in allen
Städten Besprechungen mit den Verwaltungsl irpern statt.
Im Hochwassergeviet der Nahe sollen Neuwied und
Kreuznach  besucht werden. Dort ist eine Zusammen¬
kunft mit dem Präsidenten des evangelischen Konsistoriums
und dem Regierungspräsidenten von Koblenz  geplant.
Es werden in den Zusammenkünften die grundsätzlichen
Fragen zur Neseitigunq der Hochwasserschäden besprochen
werden. Ebenso werden in Wiesbaden  die Stadt¬
behörden und das Konsistorium sowie in Düsseldorf
die öffentlichen Verwaltungsinstanzen besucht werden.

Gegen eine Verschandelung derNiederwaldes.
Zn dem unter dieser Ueberschriit in der „Wiesbadens

Zeitung" am Sonntag erschienenen Aufsatz wird uns seitens
der Regierung in Wiesbaden mitgeteilt, daß hier von den
Plänen und Absichten nichts bekannt ist. gegen die wir
öffentlich Stellung genommen haben. Insbesondere der
Forstfikus Hab. mit der Angelegenheit nichts zu tun . da
die Verpachtung der in Frage kommenden Restaurations¬
plätze, des Jagdschlosses und der Erfrischnngshalle am Ende
der Rüöesheimer Zahnradbahn, Suche der Domänenver-
waltung ist. Auch diese wisse nichts von den zur Dis¬
kussion stehenden Plänen . Wir haben von einem „Speku-
lantenplan"  geschrieben und hoffen, daß unsere Er¬
örterung der schon weiteste Kreise beunruhigenden Ange¬
legenheit diesem Svekulantenplan die Spitze abbrechen wird,
ut' d bah alle Absichten, die eine Verschandelungdes Denk-
malsplatzes bedeuten, mit dieser Erörterung der Frage aus
der Welt geschafft werden. Lebhafte Zustimmungscpklä-
rungcn aus Rüdeshesm bestätigen uns die Notwendigkeit
unseres Vorgehens. _

Hus Eisatz-Oochriugen.
Wie der „Köln. Ztg." aus Strahburg gemeldet wird,

beschloß fite französische Rea' -rnna, den militärischen Aus¬
nahmezustand nach der Ratifikation des Friedensvertrags
in Elsaß-Sothrinaen aufrecht,-uerhalten und im Verkehr
mit Deutschland keine wesentlichen Aenderungen eintreten
zu lassen. Di " Einreise Deutscher nach ElsatẑLothringen
wird nur in Ansnahmefällen mit besonderer Erlaubnis der
französischen Paßbehörde gestattet werden.

Paris,  1 . Febr. (Havas.)
Die ,/Genfer Zeitung" meldet, daß die Hochzeit des

Prinzen Ehrt st of von Griechenland mit der
Witwe des Multimillionärs Leeds  vorgestern'
im Rathause von Gcns stattgefunden hat. Die Königin,
mutter und der Prinz von Chartres wohnten der Feier¬
lichkeit bei. Exkönig Konstantin sowie desien Gattin wäre«
nicht unter den Etngelodenen.

Marschall ksaigh tritt zuruck.
mz. London,  1 . Febr . lHavas.) Die Stelle eines

Oberbefehlshabers der britischen Armee, die von Marschall
Haigh besetzt war . ist von jetzt ab erledigt. Winston
Churchill richtete ein Dankschreiben an den Marfchall.

Lisenbahnerstreik in Dirschau.
mz, Danzig,  31 . Jan.

Infolge Verletzung des Beamtenabkommcns durch Polen
traten die deutschen Eisenbahnbeamten und Arbeiter in
Dirschau in einen 24stündigen Proteststreik ein. Infolge¬
dessen konnie der D-Zug, der Danzig abends 9.20 Nhr in
der Richtung Berlin verläßt / nicht abgefertigt werden.
Ebenso wurde der D-Zug 4 Königsberg-Verlin , der abends
7.38 Uhr von Königsberg abfahren soll, dort zurückgehalten.

mz. Danzig,  31 . Jan.
Zum Eisenbahnerstreik in Dirschau wird gemeldet:

Heute morgen fuhr ein Sonderzug der Eisenbahndirektiou
mit Vertretern der Abwicklnngskommission und den Ver¬
treter der polnischen ReaiernNg und dem polnischen
Linienkoinmandante» nach Dirschau, um mit den Beamten
zn verhandeln. Es ist zu hoffen, daß seitens der polnischen
Regierung ?ür die DenkmalsschändnngGenngtnnng gewährt
werden wird, dann sind die Beamten bereit, den Dienst
sofort wieder aufzunehmon.

Forderiinoen der Nrieysbe 'ckadiglen.
In einer V' riammlnnq des internationalen Bundes

der Kr 'easb'-'schädigten. ehemaligen Kriegsgefangenen und
Hinterbliebenen derselben wurde für *bas neue Entschädi-
ungsgeletz unter Hinweis auf die Erhöhung der Kosten der
Lebnshastung Gleichstellung der Offiziere und der Ge¬
meinen bei der Gewährung von Kriegsbeil- ffett sowie Zah¬
lung in Naturalien . Bezugsscheine für neue Kleider usw.
anstatt der bare« Entschädigung gefordert.

preußische Landerversammlung.
mz. Berlin,  81 . Jan.

Auf - er Tagesordnung steht zuerst der Gesetzentwurf be,
treffend die

Bildung eines Siedlungsverbandes ..Ruhrkohlenbezirk".
Minister Stegerwald:  Die Steigerung der Kohlen,

sördernng ist nur durch Heranziehung weiterer Bergleute
möglich. Es wirb sich um 169 009 Mann handeln, mit Ein.
schlutz der Familienangehörigen also 399 909. Wohnungen
müssen in kürzester Zeit gebaut werden. Es handelt sich um
das größte und schwerste Siedlungswesen, das je in die
Wege geleitet wurde. Boranssetzung ist die 'Schaffung der,
Verwaltungsmaßnahmen und der organisatoMchen einzel.
nen Grundlagen. Sie kann nur durch Vereinheitlichung der
zurzeit noch zersplitterten Zuständigkeiten erreicht werden.
Sie soll erfolgen durch die Bildung des Siedlungsverbandes
„Ruhrkohlenbezirk". Die staatlichen Zuständigkeiten werde«
einer besonderen staatlichen Stelle übertragen werden. Die
Besprechung der Vorlage wird am Montag stattsinden.

Adolf Hoffman« (U. S .1:
zur Geschäftsordnung: Der Präsident hat gestern gesagt,
dgß der Abgeordnete Paul Hofsmann und der Abgeordnete
Dr Rosenfeld dauernd Zwischenrufe machten. Dies: Zurufe
seien so tief, daß er sie nicht mit dem Ordnungsruf erreichen
könne. Gegen diese beleidigenden Worte erhebe ich Ein¬
spruch. Der Präsident hat sich durch sie zum Hüter des ihm
durch Partcigemeinschaft nahestehenden Ministers Heine
herabgewürdigt.

Präsident L e i n e r t : Ich überlasse das dem Urteil des
Landes und verzichte darauf, solche Bemerkungen geschästs.
ordnungsmäßig zu rügen . lLebhaste Zustimmung.)

Die Bratling der förmlichen Anfragen über die Wahrung
der öffentlichen Ordnung und des Antrages der Unabhän¬
gigen auf Aufhebung des Belagerungszustandes wird fort-
gesetzt. "

Seger (Ztr .): Es ist selbstverständlich, baß der Mini,
ster in den Vetriebswerksttttiestauf geordnete Arbeit achte«
muß. Die Hauptaufgabe ist jetzt, daß wir Kohlen bekommen,
vor allem auch für Landwirte, damit das Getreide ans.
gedroschen werden'kann.

Schloßmann (Dem .): Als eine Schmach haben wir
es empfunden, daß bas Parlament das ans dem freisten
Wahlrecht der Welt hervorgegangen ist, mit Waffengewalt
geg-n den Terror einer kleinen Zahl gewissenloser Hetzer
geschützt werden mußte, Bei den Putschen in Hamburg und
Düsseldorf waren es nicht die Lebensmittelgeschäfte, auf die
es in erster Linie abgesehen war . sondern der erste, dessen
»a>den gcvlündert wurde, war ein dem Zentrum augehören,
der Uhrenhändler. („Hört, hört !") Heute handelt es sich
nicht nm eine Monarchie oder Republik, sondern um «ein
oderNichtsein.

Friedberg (Dem .) zur Geschäftsordnung: Im Stuf«
trage aller Parteien , mit Ausnahme der Unabhängig en,
iiß zu erklären, daß die abgegebene Erklärung des
ueten Adolf Hoffman« bezüglich der Geschäftsführung ffts
Präsidenten bei allen tiefste Entrüstung hervorgerufen hat.
Der Präsident hat stets die Würde des Hanfes gewahrt und
die Geschäfte in strengster Unparteilichkeit geführt. (Lebhafte

^MinOc ^ Oeser : Die Praxis hat schon ergcb'n.
daß sich die Akkordarbeit auch heute noch durchführen laßt.
Wir haben für die Einrichtung der Werkstätten enorme
Summen ansgegeben und können dort niemand mehr be¬
halten, der nicht zur Arbeit bereit ist. Werkzeuge sind in
großer Zahl gestohlen worden. Auch die Vorgesetzten haben
nicht immer ihre Pflicht getan. Selbstverständlich wird
auch gegen diese ein sch testen werden. Gerade die radi¬
kalen Elemente melden sich in großen Scharen zur Akkord-
arbeit. (Hört, hört.) Vom nächsten Montag ab werden wir
soweit sein, daß die Werkstätten wieder geöffnet werden
können. Wir betrachten das Mkordsystem als ein Provi»
forium.

Minister Heine:  Aus Anlaß der Zeituugsverbote
möchte ich es für zweifelhaft halten, ob es politisch richtig
ist, wenn Blatter der Mehrheitsparteien sich an der vom
ihnen eingesetzten Regierung reiben. In meinem Ministe¬
rium gebe ich die Dezernate nur in die Hände von denen,
von denen sie mit gutem politischem Gewinn vertreten wer¬
den können. Schutzmaßregeln habe ich nach links getroffen,
und ich bitte mir zu vertrauen , daß ich sie auch nach rechtL
treffen werde. ,

Abg. DL. KaSk« ann (D .-Mtl .): Wx pLrurtczlM
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bas Attentat gegen Erzberger geradeso wie Sie . An dem
Ereignis vom 13 Jan . tragen die Unabhängigen die Schuld.

Abg. Dr . Roscnfel? (U . S .) : Das Behalten her
Regierung am 13. Jan . ist ein Beweis für die Verwilde¬
rung der Sitten , (Große Heiterkeit . Unter der Wilhelmini¬
schen Regierung ist eine solche Brutalität nicht vorge¬
kommen

Dtinistex Heine:  Es handelte sich am 13. Jan . um den
Versuch des gewaltsamen Sturze ? der bestehenden Staats¬
form. Am Sturz unserer Valuta sind nur die Unruhe.
Kister schuld. . /

Schluß 7% Uhr. *

kurze Meldungen.
Das soeben von der Nationalversammlung angenom¬

mene Betriebsräteg « setz  liegt in einer Textausgabe
vor , die zum Preise von 1.50 M . in Carl Heymanns Ver-
ifaiß, Berlin W. 8, Mauerstraße 43/44, erschienen ist.

Der deutsche Gesandte Nadolny  ist am 1. Febr.
in Stockholm  angekommen und Hat die Geschäfte über¬
nommen.

Die Assistcnz - und Hilfsärzte  der Wiener
Universitätsklinik haben beschlossen, am Dienstag früh in
den Aus stand  zu treten , da nicht alle ihre Wünsche er¬
füllt worden sirkd.

Die Regierung von Chile hat demissioniert.
Die „Rigaische Rundschau" schreibt, daß Polen  Las

Recht erlangen könnte, Riga  und die anderen lettischen
Häsen als Freihafen  für die Ein - und Ausfuhr zu
benutzen.

Fast alle Vorbedingungen zu einem Frieden zwischen
MlanL und Sowjet -Rußland sind, einer Havasmeldung

' zusolge, getroffen. Ebenfalls steht her Friedensschluß Sow¬
jet-Rußlands mit Lettland nahe bevor.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 8. Feh . uar.

. Todesfall . Im Alter von 70 Jahren starb am 1. Febr.
nach kurzem Leiden der Hier allgemein bekannte und ge¬
achtete Oberleutnant a. D. und spätere Rittergutsbesitzer
Georg Stach von Goltzheim.  Er war noch eineh
der wenigen Veteranen von 1870/ 71, der die große Kaval¬
lerie -Attacke von Mars °la-tour mitgemacht hat . Seit
langen Jahr » ist er Mitbürger unserer Stadt.

Rückgabe der Waffe». Auf Anordnung der französischen
Besntzungsbehöode findet am 6. d. Mts ., von 10 Uhr vor¬
mittags ab eine weitere Rückgabe der im ezember 1918
bei der Polizei -Direktion oder bei den Büchsenmachern ab-
gelieferten Waffen in der Vlücherschule, Eingang von der
Uorkstraße, Halt . Es werden ausgegeben : 1. Dekorations-
waffen gegen Rückgabe der s. Zt . ausgestellten Empfangs-
bhicheinigungen. 2. Jagdwaffen gegen Empfangsbescheini¬
gung, wenn sie' gemäß Artikel 24, 25 und 28 der Verord¬
nung der Hohen Interalliierten KomrmMpn der Rhein¬
lande vom 10. 1. 20 erforderlichen . Papiere (Jagdschein,
Waffenschein und Munitionskartei vorgelegt werden . Zum
Empfang der Jagdwaffen haben die Eigentümer selbst zu
erscheinen. «

Deutschnationale Bolkspartei . Man schreibt uns : In
der letzten unter dem Vorsitz von Herrn Dr . Ludwig F r e-
senius  in der Aula des Lyzeums I veranstalteten und
gut besuchten̂ Versammlung machte der Leiter bekannt , daß
der uieuangestellte Sekretär der Partei , Herr W e p p>e n
aus Ulm, die Geschäfte übernommen habe , und daß sich die
Geschäftsstelle zunächst im Hotel Landsberg befinde . Dann
sprach Herr v. Feld mann  aus Frankfurt über „Stel-
lung und Ziele der Partei ". In glänzender , packen¬
der Rede, maßvoll und vornehm in der Form , aber bestimmt
uvd deutlich Sem Inhalt nach, verstand es der Redner , die
Zuhörer bis zur letzten Minute zu fesseln und zu be¬
geistern. Bor allem lösten die Stellen , in denen er sich
mit der Demokratischen Partei , mit Erzberger und mit
den böswilligen unerwiesenen Gerüchten über den Kron¬
prinzen auseinandersetzte , stürmischen Beifall aus . Nach¬
dem er die Stellung der Partei zur Revolution und heuti¬
gen Regierung klargelegt hatte , beschrieb er als ihre Ziel «:
Ersatz der Dilettanten in der Regierung durch Leute mit
entsprechender Vorbildung , Wahrung des Christentums in
Kirche, Schule und Staat und Rückkehr zur Monarchie,
aber nur auf gesetzmäßigem  Wege , Abkehr vom
Marxismus zur Förderung des sozialen Friedens.
Uebergehend auf die Stellung der Partei zu den anderen
Parteien , betonte der Redner , daß die Deutsche Bolkspartei
vor allem durch ihre Rücksichtnahme lauf einen möglichen
Block der Mitte von uns getrennt sei. Trotzdem sei ihr
lleaenüber Burgfrieden die Parole . Letztere gelte auch dem
Zentrum gegenüber , jedoch nicht  gegenüber Erzberger:

wenn öa§ Herz spricht. . .
Originalroman von Anut Hruschka.

74. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ).
„Sehr einfach: Hinter dem große » Bücherschränke zu

Häupten des Bettes befindet sich ein alter Kamin , der früher,
»iS im Zimmer noch der dazugehörige Ofen stsnü, vom
Korridor aus geheizt wurde . In dieser Kaminöffnung hat
Bittmann allerlei Putzzeug , Ofengabeln und Kohlenbehälter
verwahrt : denn sie ist groß wie ein kleines Kämmerchen.
Und wenn man an der Rückwand klopft , klingt es innen
gerade so, als klopfe jemand im Schränk . Da kroch ich nun
alle Abende, wenn die Straußenvogelin zu Bett gegangen
war , in das Kaminlvch und klopfte. Drin in ihrem Zimmer
aber habe ich einen Igel einquartiert . Der schlief natürlich
fei Tag in irgend einem veksteckten Winkel und rumorte
nachts desto lauter . Und wenn ex läuft , schlagen seine
Stacheln immer taktmäßig auf, und daS klingt dann wie
eiliges , leises Klopfen !"

Willeneck lachte Träne ». Aber noch jemand lachte außer¬
halb der Nische, der Trixis Erklärung zufällig angehört
hatte : ihr Großpapa.

Es war das erstemab seit vielen Tagen , daß Trixi ihn
lachen hörte , und es wurde ihr ordentlich leicht dabei ums
Herz . Nun konnte man doch wieder reden mit ihm!

Als er nun 'mit drohend erhobenem Finger zu ihnen
iu -die Nische trat und fragte : „Aber warum hast du das
getan , Racker? Was hat die arme Tante Fifi denn ver¬
brochen?" da blitzten ihm Trixis Auge « in lustiger Kampf¬
bereitschaft entgegen.

„Was sie verbrochen hat ? Deinen guten , liehen Groß¬
papa hat sie mir mit ihrem mtzerischen Geschnatter ver¬
tauscht, daß er im Handumdrehen ein böser , ungerechter
alter Mann wurde ! Und dafür habe ich ihr Rache ge¬
schworen!" •

Krrnzachs Mine wurde sofort ernst.

Wiesbadener Zeitung
dieser sei aufs schärfste zu bekämpfen. Derselbe scharfe
Kampf gelte der Demokratie , deren DolkZverhetznng am
ganzen heutigen Elend Sie Hauptschuld trage . Gegen
Sozialdemokraten und Unabhängige bleibe Kampf vie bis¬
her selbstverständlich. Mit einem Weckruf zu nationaler
und politischer Betätigung schloß der Redner , worauf er-
neut stürmischer Beifall ejnsetzt«. Da wohl alle Zuhörer
fühlten , daß jedes weitere Wort die -große Wirkung der
Red« nur hätte abschwächenkönnen, meldete sich niemand
zur Anssprache.

Der Lehrerverein Wiesbaden -Land hielt am Samstag
im Hotel Union zu WieAbâ en seine -weite Monatsver-
sammlung ab. die sehr stark besucht war . Der Vorsitzende.
Rektor Winter -Sonnenberg , sprach über interne Ange¬
legenheiten . Sodann hielt Lehrer Hofmann einen Vortrag
üD«er „Da § Grefüh -kslelbeir in seiner päöago-
gischen Bedeutung ". Die Versammlung folgte den
geistreichen Ausführungen des Vortragenden mit lebhaftem
Interesse . Gilt es doch, nach und in den Unruhen der
Gegenwart Arbeit , Arbeitsleistung , völkische Kräfte zu
hebê und zu fördern , Qualitätsmenschen zu bilden auch
die Schaffens - und Lernfreudiakelt schon der Schuljugend,
die»durch Nachrichten und verschiedene Wechselfälle der Zeit
wesentlich beeinträchtigt ist, neu zu beleben , da die Gefahr
nahe liegt , daß mit den Jahren die Fügend immer un¬
fähiger zu angestrengter , anhaltender Körper - und Geistes¬
arbeit wird . Ein tatkrältiaes Volk heranzubilden , dazu
feien Schule ünd Lehrerschaft da. Letztere fühlt darum das
Bedürfnis , sich mit wissenschaftlichenZeitfragen , neben den
wirtschaftlichen Angelegenheiten , zu beschäftigen. Weiter
begründete Redner psychologisch« Ersch innngen , Feinheiten
d!es Gefühls , Freude und Physiologisches als Begleit¬
erscheinung.

Kurhaus :: Theater :: vortrage :: vereine ufw.
sches LanbeStb e ater.  Infolge mehrfacher

mötzttmer Erkr-ankungLn im Sch-auspielversonal mußten die Pro¬
ben ' zu C-al-öeron-^ Emann 's „Daß sieb en ein Traum " ab ge-
brochen werden. Dafür wird zunächst„Dies irae ", di« neue
Tragödie von Anton Wilögans eiustudiert werben. Die Erst-
aufsübrmig ist für Aschermittwoch, den 18. Februar , vorgesehen.

Die Internationale Franenliga für Fried en
und Freib « kt  veranstaltet , vielfachen Wünschen und An-
regunaen «ntsvrechenb. einen Vortragszyklus über „Die geistigen
Grundlagen des neuen Deutschland". Referent ist Herr Dr.
Maner . Alles Nähere ist im Anzeigenteil der heutigen Nummer
zu ersehen. *
^ B or t r a g. Wir weisen nochmals auf den Vortrag von Otto
V. Maeck el am 3. Februar im Kasinosaal hin.

Kinos :: Unterhaltunaen n veranügunyen.
Die Ringkämpfe anf Jobs lnstiger Bühne nahmen am Samstag

folgenden Verlauf : Der Kampf Elliot gegen weiße Maske blieb
nach 80 Minuten unentschieden. Die schwarze Maske, die sich als
Fischer, Frankfurt a. Main, zu erkennen gab, wurde von Schnei¬
der im Revanchekamvf in 30 Minuten besiegt. Am Sonntag siegte
Gebrmann über Reiber. Der Kampf Ritzler und Schneider mußte
wegen Polizeistunde Abgebrochen werben. Schluß der Kämpfe ist
am Samstag , den 7. Februar.

„Ueber den Expresstonksmns unserer Zeit ".
Vortrag von Dt . Guido Basier  in der Wiesbadener

Vereinigung für neue Dichtung und bildend « Kunst.
Herr Dr . Bagier , der geistvolle Herausgeber der Zeit¬

schrift „Feuer " , wollte am Sonntag ei» Bild und eine Be¬
gründung der expressionistischen Bewegung geben . Doch
vermochten sein« kluge» und deshalb besonnenen und ver¬
söhnenden Ausführungen nicht, ü er di« Unmöglichkeit
dieses Vorhabens hinweg zu kommen. Er bekämpfte mit
erfreulicher Schärfe die Albernheiten der Dadaisten und
«mderer radikaler Teile d«s Expressionismus , ohne in klarer
Weite sein Wesenhaftes aus der Hülle der Ansichten und
Forderungen herauszuschälen . Daß alles Nene in der Kunst
wie alles Schöpferische überhaupt revolutionären Charakter
hat , ist eine Binsenweisheit . Mer ebenso hat alle Erfah¬
rung gelehrt , daß es allem anscheinend Neuen wie den
Kindern ging Much sie glauben , wenn sie ihre Sandfestung
stürmen , an das Tatsächliche des Spiels , und erkennen .erst,
wenn sie älter und sehender werden , daß alles nur holder
Trug war . Eine ähnliche Entwickelung haben alle Kunst¬
richtungen durchwachen mäßen , scheint der Expressionismus
zu erleben . Noch wehrt er sich wie alles Junge und Stür¬
mende gegen die Last der Vergangenheit , aber schon ruft
Herr Dr . Bagier : Zerstören ist Unsinn , wenn kein Auf¬
bauen folgen kann. Und ausbauen kann man nur aus
einer Grundlage . Ob der „Kampf gegen die Natur ", falsch
oder richtig verstanden, sie allein spendet, dürft « «me nicht
z>u beantwortende Frage sein.

Eines ging mit erfreulicher Deutlichkeit aus dem Vor¬
trag des Redners hervor : daß di« Erkenntnis auch in den
expressionistischen Kreisen auf -dem Marsch ' ist. Daß man
fühlt , baß es in dem  anarchischen Zustand , wie bisher , nicht

„Wie darfst du mir Ungerechtigkeit vorwerfen . Beatrix ?"
„Ich stelle nur eine Tatsache fest.' Es ist ungerecht , ein -n

Menschen zu verwerfen , bloß auf den Schein hin . wie du
es bei Tante Anneliese machtest! ©s' ist ungerecht , das
Lebensglück eines guten , zärtlichen Sohnes zu zerstören,
bloß weil er, aber sicherlich nicht mit dem Willen , jemand
dadurch wehe zu tun , einen eigenen Weg ging . Am un¬
gerechtesten aber ist es , starrköpfig bei einer falschen Ent¬
scheidung zu bleiben , bloß weil man recht behalten will und
obwohl man inzwischen erfahren hat , daß in Wahrheijtl
alles anders lag, als man annahm ! Aber daran ist eben
nur die Straußenvogelin schuld, die meinen Großpapa ver¬
tauschte. Wäre er noch er selbst, er würde ganz anders ge¬
handelt Hatzen!"

Grenzach war so verblüfft über diese kühne Standrcde,
daß er Trixi nur stumm anstarrte und keine Erwiderung
fand

Erst nach einer Weile sagte er knurrig:
„Quatsch! Als ob so ein Kieckindiewelt was verstände

von solchen Dinge -., ! Wenn du au meiner Stelle wärst . . ."
..Dan » würde ich ganz anders gehandelt haben , das

steltt fest!"
„Möchte wissen wie ?!"
„Das will ich dir gleich sagen, Großpapa : Erstens wäre

ich ganz entzückt gewesen über die Entdeckung,, daß mir
mein Sohn eine so liebe, brave und gute Schwieaertochter
beschert hat . Zweitens hätte ich sie sogleich in die Arme
genommen und geküßt - trotz tzer Straußvogelin ! Drittens
hätte ich ihr die schönste Wohnung auf Graditsch aufS
reizendste eingerichtet und gesagt : „So , mein liebes Kind,
da bleibst du nun zu unserer aller Freude und wartest auf
deinen Mann und ffchreibst ihm kein Wort vorher darüber,
denn das soll meine Ileberraschung für ihn sein, wenn er
hcimkommt : Daß sein Vater ihm seine liebe junge Frau
entgegenführt ." So hätte ich getan , Großpapa . Und wenn
di« Straußvogelin od«r sonst jemand etwa die Nase dar¬
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weiter gehen kann . Herr Magier sprach für die Kunst!
schlechthin. Auch sie ist wie alles Erdgeborene in steter
Entwickelung . Auch der Expressionismus spendet wie jeder
neue Versuch, wie jede Willenskundgebung des Schassenden,
ihr neue Anregung , trägt sein Teil bei . um das Gewand
der Ewigen in immer neuer Schönheit erscheinen zu lassen.
Daß er die Kunst selbst und ihre Anschauung von ihr und
ihrem Wesen revolutionieren könne, hat der Redner des
Sonntags nicht Nachweisen können. Intuitiv , bewußte
Unbwußthett und ähnliche Forderungen stellen wir gegen-
über jedem Schaffenden auf. H . Gte.

Deutsches Turnen.
Mittel -Tannus -Gau. Unter der Leitung des Bezirkstu rn-

ivartes Karl Körschner-Bierstabt findet am Sonntag . 8. Februar,
nachmittags 1.30 Uhr im Saaibau „Zum grünen Wald" in Wallan
ein« Bezirksvorturnerübung des 4. Bezirks statt. ch

Aus Nassau und Nachbargebieten.
nt . Falkenstein i. T „ 81. Jan . Im Wahnsinn.  Ein

hiesiger Familienvater mit großer Kinderzahl schlug sich
in religiösem Wahn die linke Hand ab.

dt . Usingen , 31. Jan . Mi lchpantsch er.  Das Lanö-
ratsamt brandmarkt öffentlich den Landwirt Jak . Konrab
Jack in Eschbach als Milchpantschcr gemeingefähr¬
lichster  Art . Jack hat von ihm abgelieferten Milch 300—400
Proz . Wasser zugesetzt, so daß die „Vollmilch" nur noch einen
Fettgehalt von 0,73 Proz . enthielt . Die Angelegenheit wurde
der Staatsanwaltschaft Mergebcn ..

nb . Höchst Sindlingen . 1. Febr . Unglücksfall  Ein«
Frau , die in die Stadt ging , vertraute ihr 1-̂ jähriges Kind
der Obhut seines 10jährigen Brüderchens an . Als sie nach
Hanse kam» lag das Kind tot im Bette und das Brüderchen
war verschwunden . Der gerufene Arzt stellte, fest, daß Las
Kind ans einen harten Gegenstand gefallen war und das
Genick gebrochen hat . Der Junge ist seit gestern noch spur¬
los verschwunden . X

8. Winzenheim (Nahe), 31. Jan . Dar Skelett im
Weinberg.  Vor einigen Tagen fand man beim Roden
eines Weinberges in 80 Zentimeter Tiefe ei» menschliches
Skelett . Man bringt den Fund in Zusammenhang auf
das Verschwinden eines Winzers aus Waldhilbersheim,
der vor 28 Jahren mit Wein nach Bingen fuhr und .von
dort nicht zuvückgekehrt ist. Das Fuhrwerk kam damals
führerlos zurück. Es war dies damals um die Zeit KeA
Bahnbaues der Hunsrückbahn.

vermischter.
Bilder -Diebstahl . Ans dem ehemaligen königlichen

Schloß in Nicderschönhanscn Lei Berlin wurden bei einem
Einbruch nenn wertvolle Oelgemälde gestohlen.

Scheckformulare gestohlen. Nach Mitteilung der Deut¬
schen Bank  in Berlin wurden bei ihrem Drucker ihre
Scheckformülare Nr . 8 8350 0 bis 80, 8 340 050 bis 30,
3 345 050 bis 80, 3 350 050 bis 80, insgesamt 124 Stück, ge¬
stohlen und anscheinend sämtlich mit gefälschter Ausstellung
der Deutschen Bank , Filiale Kattowitz,  in Umlauf ge¬
setzt. Vor Ankauf bczw. Bevocschußung dieser Schecks wird
gewarnt.

Eine glückliche Gegend. In der sachsen-wcimarschen,
rings von bayrischm Gebiet eingeschloffenen Enklave Ost-
Heim in Franken liegen drei Dörfer , Sonöheim , Ursprinhen
und Streten , die außer den Staatssteuern keinerlei öffent¬
liche Lasten kennen . Es kommen dort nicht nur keine Ge¬
meinde - und Kirchensteuern und kein Schuldgeld zur Er-
ch lbung, sondern «s werden sogar noch Brennholz und
Fnttergras frei gegeben.

Jnslnenzaepidemie in Amerika . Aus New Dork kamen
dieser Tage Meldungen , daß. die Zahl der Erkranlunge»
an Influenza sich aus täglich 8000 beläuft.

volkwittschast.
pariser Börse.

30 . Jan. V. K. L. K. V. K. L. K.
3proz. Rente. 58 70 58 -65 Banane Ottomane. . .

2035 2Ö3Ö
Russ. kons. I,H.

185. -
66 . -»

1460 1483
Türken funif.) . 64 75
türkische Lose. Goldfields. 99 . -

192-
98 -—

194-—Metropolitaln; . Randmlnes.

HauPtschriftlettcr: Bernhard  Ä r o t h u 8.
Verantwortlich für deutsche und ausmittige Politik: B. G r o t h « » ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», »nb oolkSwirtschastlichen Teil:
B. E. E i s c » b e r g e r ; für Stadt- und Landnachrichte», Bericht und
Sport: Hein , G - rrenzr  für die Anzeigen: Joh . Bahler;
Druckn. Vertag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt  G .m. b.H.

sämtlich tu Wiesbaden.

über gerümpft hätte , hätt ' ich gedacht: Ich , der Johann
Grenzach auf Graditsch , kann mir erlauben , so zu handeln!
Denn Gottlob — mir hat niemand etwas vorzuschreiben!
Mer so mutig warst dn,leider nicht — dank der Strautz-
vogelin !"

Trixi machte ihrem Großvater einen ironischen Sfctfe
und zog Willeneck mit sich ans der Fensternische fort.

„Uff - jetzt ist mir aber leicht, du!" zischte sie ihm
zu, „denn das hat sin ich schon all die Ta!g« her arg gedrückt,
daß sie alle nur so mit stumm mißbilligender Miene um ihn
herumschleichen und keiner cs wagte, ihm die Wahrheit zu
sagen !"

Grenzach blickte den beiden seltsam, verwirrt nach, bis
sie im Nebenzimmer verschwunden waren . Dann ging ex
hinüber in sein Arbeitszimmer , schloß sich ein und begann
im Gemach auf und ab zu wandern . Unermüdlich , immer
hin und her mit gesenktem Kopf nnd auf dien Rücken ver¬
schränkten Händen , wie es seine Gewohnheit war , wenn ihn
etwas stark beschäftigte.

DerXsiacker ! Ihm das alles .nur so ins Gesicht zu sagen,
als wäre er nicht ein alter Mann , der selber wüßte , was er
zu tun hebe und sie ein blutjunges Ding ohne Erfahrung!

„Ungerecht , feige, starrköpfig !" — war ja eine nette Aus¬
lese das ! Komisch eigentlich , daß ihn nicht de« Zorn gepackt
hatte über das alberne Gefasel. Aber er war so baff ge-
wes«p, daß er vor lauter Staunen gar nicht dazu kam,
zornig zu werden . -

Das Ganze ist ja Unsinn , dachte er . Ich müßte ja keinen
Verstand haben , wenn ich es ernsthaft nähme.

Aber da fuhr ihm plötzlich von irgendwoher ein Wort
durch den Kopf: „Was kein Verstand der Verständigen
steht, das schadet in Einfalt ein kindlich Gemüt ."

Und ihm war , als habe es ihm Trixi zugerufen und
als blitzten ihre braunen Augen ihn dabei wieder an wie
vorhin : merkwürdig ernst, klar nnd unbestechlich wie — das
Gewisse» selbst. ^Fortsetzung folgtJ
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Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag , d. 1. Februär , nachmittags 5 Uhr verschied sanft nach

kurzer Krankheit im Alter von 70 Jahren unser innig geliebter guter
Vater, Schwiegervater, Großvater , Bruder, Schwager und Onkel, der

Kgl. Premierlentnant a. D.

Georg Ztach von Goltzheim.
Äiesbadcn (Schlichterstr. 7), den 2. Februar 1920.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Hans Stach von Goltzheim.

Trauerfeier und Einäscherung am Donnerstag , den 5.
mittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden.

Februar , vor-»3302

Elektr. Kochtöpfe, IKGrundWs-Mrk?
Platten,Herde,Bügeleisen,Haartrockner

Luisenstrasse 25r Icää UiRkj gegenüb.Real-Gymnasium.
Telefon 747 frei.

Wir beabsichtigeninWiesbaden eine weitere

Hauptgeschäftsstelle
zu erriditen . Einem geschäftsgewandten Herrn,
der sidi haupt - oder nebenberuflich werbend für
uns betätigen will, ist Gelegenheit geboten , sieh
eine ansehnliche Einnahme zu schaffen.

Ausführliche Bewerbungen erbittet direkt
Stuttgarter Lebensversicherungsbanka. G. (Alte Stuttgarter).
Grösste europäische Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit.

Bankvermögen Ende1Ql8: 542 Millionen Mark.

großeu-kleine, auch stark
beschädigte Stücke, zahle
pro Dm bis 1700 Mark-

Deutsche Teppiche LL *£
mir zu jedem Preise angekauft. — Durch weitgebende
Aufträge bin ich in der Lage noch nie dagewesene Preise
zu zahlen. Angebote an Beekel , Westendstr . 20.7470

Juwelen
BQK,

Wiesbaden,Kirchgasse70 1

Platin, Gold, Silber
kauft

zu hohem Preis
zu Fahrikationszwedcen.

Ohren
Für Plastiken aus Bronze , Marmor oder Porzellan
insbesondere solche, die aus meinem Geschäft

stammen , bin ich stets Käufer.
Wilhelmstrasse 16.

= [6753

NATHAN HESS
Telefon 182.

@e$cb1ecbts-KranKe!
r Kasche Bilfe — Doppelte ffilfe!

Harnröhrcnleidcn . frischer und veralteter Ausfluß . Heilung in
kürzester Frist : Syphilis , ohne Bcrufsstörung , ohne Einspritzung
und andere Gifte. Mannesschwäche, sofortige Hilfe. Ueber jedes
der drei Leiben i'c eine ausführliche Broschüre erschienen mit
zablr . ärztt . Gutachten und Hunderten freiwill. Dankschreiben
Geheilter. Zusendung kostenlos gegen 1 Mk. in Marken für
Porto und Spesen in verschlossenem Doppelbrief ohne Aufdruck
durch Spezialärzt Dr. med. Dam mmn n, Berlin 2400, Pots¬
damer Str . 123b. Sprechzeit 9—11 Uhr, 2—4 Uhr, Sonntags
10—11 Uhr. Genaue Angabe des Leidens erforderlich, damit die
richtige Broschüre gesandt werden kann. I5990

Bekanntmachung
betr. Regelung des Wsgenverkehrs auf dem MüMpllitz.

Im Interesse der öffentlichen Ordnung und des Verkehrs
wird im Anschluß an meine Bekanntmachung vom 28. November
1910 auf Grund des 8 89 der Polizeiverordnung vom 10. Oktober
1910 hiermit folgendes bestimmt:

Fuhrwerke , welche Waren zum Verkauf auf den Markt
bringen, ftnörfofoti zu entladen und wieder abzufahren. Der
Aufstellvlatz für leere Wagen ist her westliche Teil des Dern 'schen
Geländes.

Der direkte Verkauf von dem Wagen aus bars nur auf dem
östlichen Teil des Dern 'schen Geländes stattfinden. Die Auf¬
stellung daselbst hat der Reihenfolge des Eintreffens nach mit
einer Wagenbreite Abstand, Rückteil des Wagens mit dem Klein-
vslaster abschneidend zu erfolgen. Ein Anrecht auf einen btr
stimmten Platz besteht nicht.

Handkarren dürfen nur gegenüber der südlichen Front des
Rathauses aufgestellt werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werben mit
Ser in 8 92 der Polizei-Verordnung vom 10. Oktober 1910 ange-
drobten Geldbuße bis zu 30 Mark oder mit entsprechender Haft
bestraft. »

Wiesbaden, den 28. Januar 1920.
Der Polizei-Direktor.

9 . V. Weiter , (su

Bekanntmachung.
In unser Genoffenschaftsregisterist beute unter Nr . 4 bei dem

Selterser Darlebnskaffenverein, eingetragene Genoffenschastmit
unbeschränkter Haftpflicht in VielbaÄ folgendes eingetragen

^o ^ Ter Landwirt Hermann Frehneberg in Quirnbach ist als Li
anidator ausgeschieden. An seine Stelle ist der Modellschreiner
Karl Hermann Sanner in Vielbach getreten.Selters, den 27. Januar 1920. «lnusgerccht.

Villen-
u. Wolmhäuser -Verkauf |

durch
Haussmann,

Bankagentur. |*S2i
| F. 6336. Goethestr. 13. |

Meine Villa
cö . Wohnhaus
in Mainz oder Wiesbaden zu
kaufen gesucht. Kaufpreis kann
evtl, sofort ausbezablt werden.
Genau« Beschreibung und An¬
gabe. ob evtl, sofort beziehbar,
erbitte u. z . 480 a. d. Gefch. d.
Bl .. Nikolasstraße 14.

Ringofen-
Ziegelei

I WEINKLAUS E
♦ | Kirchgasse 15. — Fernruf 6072.

Mittwoch , 4 . Februar;

IEHRENABEND
: anlässlich des Geburtstages unseres lieben verehrten
: Herrn Direktor Arno Blum.
| • • \
r Mitwirkende : I . Die ^ samten Cabaretkräfte,
| 2. Verschiedene namhafte Gäste , : X
r 3. Grosses verstärktes Streichorchester,
! persönlich dirigiert von Dir. Arno Blum . j ^

| Hierzu ladet freundlichst ein : : ^
Das gesamte Künstlerpersonal der Weinklause. ; X

: . . — P . 8 . Tischbestellungen sind zeitig erbeten . ■- : &

Kalkbrennerei, Mainz gelegen,
sswße Ringofenanlage. Kalk-
trichterofen mit bolz. Förder¬
turm . Arbeitshäuser . Stallung,
Trockenballen, schönes Einsam-
Hans, straßenw. gelegen mit>
eingez. Garten , Wer 23 Mor¬
gen Land. evtl, auch ans Ab¬
bruch, große Mengen vorziigl.
Altmaterial wie Bauholz,
Bretter . Latten, Falzziegel,
Ziegel u. Haustein«, Heißluft¬
motor, 4 Lebmmühlen, eisernes
Bassin etc. bill. zu verlausen.
Franck, Köln, Vorgebirgstr. 27.
>4«- > >>> ' 1111." 1
W Offene Stellen

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie

■ zu Ostern gesucht. |*
R.Altschüler , lvellritzstr.52 I

ttontrollkassen
gebrauchte National kauft F.
Beckenbach. Frankfurt a. M.-
Süd . Ovvenbeimerlanüstr. 35.

Raufe
Gold, Silber , auch, beschädigte
Gegenstände, Service, Leuchter.
Bestecke, goldene und silberne
Uhren, Brillanten , wie über¬
haupt alle Edelmetalle zu

Fabrtkationszwecken.
... Krasnoborske. Uhrmacher
und Juwelen . Bleichstraße 28.

5lntike
Rommoöe

antiker

Schrank
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. Wagmann,  Saal¬
gaff« 26._ l37

8>iIerWl.FmeillW!iirMei>eil«.Freiheit
i)

i.

Felle
•"*' aller Art
gerbt und kauft

Horn, Schwalb. Str . 38. (*3889

verschiedenes ^

mm

Lehrmädchen
aus guter Familie sucht Kunst¬
handlung H. Reichard, Tanrins-
straße 18._
Besseres Aüeinmädchen
für kleinen feinen Haushalt
(2 Pers .s per sofort oder 18. 2.
gesucht. Wäsche wird ausciegeb,
Schenkendorfstr. 1. 1. links. (*

Täglich6»isUhr Anfang
teiB und im»

imknwl-lubntiz.
Nnr noch 5 Tage!

Die letzten
Entscheidungskämpfe1
Näheres siehe Plakate.

kverkant bei Cassel, KirchgasseH.
Bedien der kauple paukt8 Uhr.

Ersahreneg HausmiiMen
w. etwas Krankenpflege ver¬
steht, z. 15. Februar von einer'
älteren Dam« gesucht. Nhland-
straße 21._ (*

Junges sauberes
Mädchen

für 8ln Haushalt bei gutem
Lohn gesucht. Nikalasstr. 7. 2.s*

Geldmarkt

GcB ( I Rückzahlg. verleibt
R. Calderarow , Hamburg 5. .
Tücht. Vermittler gesucht. 1*3262

gegen Monatliche
Rü-s "

Uauf . Gesuche

Zahle
höchste Preise für rohe Marder.
Jltiffe , Hasen. Kanin. Katzem u.

Füchse. (7»m
Pelzaeschäft

H . Betz,
Gr. Burgstrabe 9, Tel. 6534.

Aus Herrschaftsbes.

Schlafzimmer
in afrik. Birnbaum , poliert.
2 Betten mit Pat . n. 3teil. Roß¬
haarmatratzen . 2 Nachtsckränkch.
mit ausgeb. Apotbekerschr. und
Glasplatten eingel.. ^1 grober
Kleiderfchrank m. Patent -Einr.
2,10X1,80 . 1 Frisiertoilette.
3teil. m. Favettensplegeln etc..
1 S :ffcl, 2 Stühle , gepolst. mit
Bezug, wunderschön, tadellos
erhalten. Besichtig, auswärts
Preis 18 500, Ji freibleibend
ßielegenheitskauf. Anfragen u.
Z. 486 an die Gefch. ds. Bl .,
Nikolasstraße 11._ <40

Stempel,
Schilder. Gravuren , Eliches

fertigt S . Götzen.
Langgaffr 87. * Tel. 2426.

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 20. Hs einschließlich 28.

Januar 1920 bei der Polizei-Direktion Wiesbaden angemeldeten
Fundsachen: ^

Gefunden:  1 schwarz seidenes Halstuch. 6 Portemonnaies
mit Inhalt , 1 schwarzer Federboa, 1 Svazicrstock, 1 Brieftasche
mit Inhalt , 1 schwarzer Hanbbeutel mit Inhalt , 1 Karton mit
künstlichen Zähnen . 1 silbernes Halskettchen, 1 Zigarrenspitzenetui
1 Karabiner , bares Geld, 1 Rickelkneifer in Futteral , 1 Messing
drösche, 1 Aktentasche von gepreßtem Leder, 1 Taschenmesser in
Futteral , 1 Damen-Negenschirm. 1 toter Hahn, 1 Taschentuch,
1 Brosch« mit Herrenbildnis . 1 Herrenuhr mit Kette. — Zuge¬
laufen:  1 Hund. _ . .. m! . .. ..Polizei-Direktion MeMhen. M

Zyklus non 4 Vorträgen über:

Die geisttgenGrundlagen
des neuen Deutschland"

»von Dr . Alfred Mäher.
Vortrag : Dienstag , den 10. Februar , abends M8 Uhr in der

Aula des Lyzeums I am SLlobvlatz.
2. Vortrag » Donnerstag , den 12. Februar , abends 148 Uhr in der

Aula des Lyzeums I am Schlosiplatz.
Vortrag : Dienstag , den 17. Februar , abends 348 Ubr in der

Aula des Lyzeums I am Pchloßplah.
4. Vortrag : Donnerstag , den 19. Februar , abends 548 Uhr in der

Aula des LnzeumS I am Schießplatz.
Eintrittskarten für all« 4 Vorträge tu Ji  8 .— sind in der

Buchhandlung von Feller u. Gacks, Wrbergaffe sowie im Fremden¬
heim Schroter, Rheinstrabe 34. 1. zu haben. Karten »um Einzel-
vortrag zu M 1 — abends an der. Kaffe.

Der Vorstand. iE

Frcigcgebene und antike Möbel. Gemälde neu meb alt , Perser.
Smyrna und and. Teppiche, Dekorationsgegenstande. Porzellane
und Kristalle. Vorhänge. Port .. Tischdecken. Bett- und Tischwäsche.
Federbetten usw. kaust geg. hohen Preis E. Klapper. Friedrich¬
strabe 55. Telef. 1627. _ (67j2

An die Aktionäre der Eeirwrider
Eisenwerke, Aktiengesellschaft,
VorbesitzerI . l). vresler senior , Geisweid.

Die Verwaltungen des Lothringer Hütten- und Bergwerks.
Vereins St.-®., Rauxel i. W.. und der Greisweidcr Eifimwerke
Aktiengesellschaft, Vorbesitzer I . H. DreSler senior. GeisWeid.
haben beschloffcn. die zwischen ihren Gesellschaften bestehmden Be¬
ziehungen zu erwestern. 3u diesem Zwßcke soll dl̂ naren der

-̂ Gcî weider Eisenwerke Gelegenheit zum Umtausch ihrer Wien
in solche des Lothringer Hiittenvereins oder zum Verkauf ihrer
Aktien gegeben werden.

Demgemäß erbieten sich Jtnten verzeichneten Stellen im
Aufträge und für Rechnung deS Lothringer Hütten- und Berg-
werksvereins . vom 15. Januar bis zum 7. Februar 1920 ern-
schließlich Anstellungen zum Umtausch von Vorzugs- und Stamm¬
aktien der Geisweider Eisenwerke mit Gcwinnanteilscheinen für
1919/20 st. in Aktien des Lothringer Hütten- und Bergwcrksvereins
mit Geivinnanteilscheinen für 1919/20 ff. oder Anstellungen zum
Verkauf gegen Barzahlung entgegen zu nehmen.

Für jede Vorzugsaktie der Greiswei-ber Eisenwerke werden
nach Wahl der Aktionäre gewährt:

entweder 2 Aktien des Lothringer Hütten- und Bermverks-
vereins und eine Barentschäbigung von 8000.— Ji,  oder eine
Aktie des Lothringer Hütten- und BergwerksvereinS und eine
Barenstchädigung von 8000.— Ji,  oder eine Barentfchädigung
Von 7000.— M.

Für jede Stammaktie der Geisweider Eisenwerke werden
nach Wahl der Aktionäre gewährt:

entweder eine Aktie des Lothringer Hütten- und BemweM-
vereins und eine Barentfchädigung von 8800.— Ji,  ober eine
Barentfchädigung von 5800.— Ji.

Bedingung für das Zustandekommendes GefchMsS ist. daß
die Anstellungs-Erklärungen bis znm 12. Februar 1920 einschließ,
lsth gültig sind und bis spätestens zmn 7. Februar 1920-eimLItev»
IW) bei einer der Unterzeichneten Stellen eintreff-en, sonne ferner»
baß eine genügende Anzahl Aktien der Geisweider Eisenwerke zum
Umtausch bezw. »um Ankauf zu den oben genannte« Bedingungen
seitens der Aktionäre durch Vermittlung der Unterzeichneten
Stellen angestellt wird.

Diejenigen Aktionäre, die von diesem Angebot Gebrauch zu
machen wünschen, werden gebeten, unter Benutzung des bierMr be¬
stimmten, bei den Unterzeichneten erhältlichen Formulars , ern-
entsprechendeErklärung abzugeben und ihre Aktien mit Gewinn-
anteilscheinen für 1919/M st. gleichzeitig einzureichen.

Den Aktionären, die sich der Anstellung amchließen, wird
seinerzeit eine Mitteilung darüber zugeben, ob bas Geschäft zu-
stand-e gekommen ist. In diesem Falle erfolgt öie Ausreichung der
Aktien des Lothringer Hütten- und Bergwerksvereins bezw. vre
Auszahlung der Barbeträge alsbald : sofern die Anstellung nicht
ansgeübt wirb , werden die Aktien nebst Gewinnanteilscheineu
wieder unverzüglich zur Verfügung der Attionäre gehalten

Januar 19M.
A. Schaafshausen'sM Bankverein. Eöln.
Direktion der Diskonto-Gesellschaft, Berlin,
Deutsche Bank, Berlin,
Nationalbank für Deutschland. Berlin.
Commerz- und Disconto-Bank, BerliH,
A. Leon, Cäln.
Deichmann & Co., Eöln,
I . H. Stein , Eöln,
Job . Obligschläger G. m. b. H., Aachen, . >
«lückner& So» DMbiuL M
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Direktion Car ! DSrner,

Attraktion

in ihren neuen Tänzen,

4 Uhr: TEE.
Auftreten der kleinen Alice!

cissimus
Direktion

Spitzen-Tänzerin
[• ■■■ >■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■>■■■■■■■

Fantasie-Tänzerin

mit Partner Tanzakt Stimmungssänger

Humorist Operetten Stimmen-Star

LOUPINIdie fesche Vortragskünstl, Humorist u. Conferencier
der Teufel in Zivil mit Assistenz . (Mod. Zaubereien)

Am Flügel: Rolf Stahl: Ballerinend . Mündt. Oper Musikal-Clowns

Wiesbadener Aeituna Dienstaa, 3. ^ eVruar 1920Tfit ? 4 Morgen -AuSciabe

APOLLO
Schwalbächer Strasse 51 — Telefon 829

Grösste und eleganteste
Vergnügungsstätte Wiesbadens.
Direktion; Franck & Bremond.

Grand=Restaurant
allerersten Ranges

Täglich

= Künstler -Konzerte =
Französische Küche — Exquisite Weine.

Kino
Der Graf von Monte Christel

Vom I. - 6 . Februar i

Die 3 Rachen
Vom 7 . - 13. Februara

Ep . . . plombiert
Humoreske

Samstags V25 Bhr Sonntags 3 Uhr Täglich abends 8 Uhr
Marcels American Jazz-Band

vom Folie Bergöre  mit seinem Leiter HARRY

Täglich 8 Uhr: BALL,  neue Tänze
Freitag, 6. Februar u. Dienstag, 10. Februar, abends 8 Uhr
Grosse Maskenbälle

Eintritt 15 Mark

Vorverkauft J. Schottenfels &Co., Tiieaterkolonnade
29 - 31, Born & Schottenfels, Nassauer Hof, L. Retten-
mayer, Kais. Friedr.-Piatz 2, Ludwig Engel, Wilhelmstr. 22.

/ [7511

Gute Küche, üafurre ne Wine aus der Stadt«
kellerei zu vom ülagilfraf feftgefefzten Preisen.
Rafsherrnffuben für kleine ßefellfdiaflen

Probierlfube, Eingang Freiher>pom-Stein-Sfafse.
fluslchank von weiten und roten Weinen.

(Sias (T.w.k 3.— einlehl. Ctcucr).
_ 111

Fritz Löwe - Lessen . Vortragskünstler
Al ine Walter ehern Hot-Opernsäi gerlnd Wiest).Hot-Oper j

»** ul Roche >1 auchredner
Friedei Hardt die bekann e Vortragskiinstlerin
Hugo Ecknitz Prolongiert. i>er beliebte Humorist

- - - zav .ii . uci L .cumig vv ltfbuautJiis.
<hansomer vom Residenz-Theater Wiesbaden

atsweinkeller »
Schoneberg

Im neuen Rathaus, Pächter: Sul. Schwenk
früher Direktor im Kurhaus. Restaurant Wiesbaden und

Botel Esp'anade Berlin.

Lisa Zeller , in ihren j Heinz Lenz der bekannte
entz ckenden Tänzen. | Kariton vom Opernhaus Bei lin

Sonntag u Mittwoch TT _ _ Kff „jl
nachm ttag 4 Uhr ; 1 6G ■ &■
iisdihesteü . für die Weinklause unter Fernruf 6072.

== == = Residenz-Theater . . -■■■
DicnStag, den 3. Februar. Abends 7 Uhr.

Die Puppe.
Operette in 3 Akten und einem Vorspiel nach dem Französischen des Maurice

Ordonneau. Deutsch von A. M. Willncr. Musik von Eduard Audran.
Ende gegen ».3b Uhr.-

Dienstag : Di- Puppe. — Mittwoch: Die Dollarpriuzcssin. — Donnerstag:
Eine Vallnacht. — Freitag: Die Puppe. — Samstag: Die Dollarprinzcssi».

Cafe Nonnenliof
.l'CKünstler - Konzepfe

des PhilharmonischenOrchesters
Leitung; Direktor ARNO  BLUM . (7542

Hane Wileyu. Partner
Die eleganten Jongleure

3 Hellas 3
Meister-Gladiatoren

u
U —
5 fc®

ja £
bfiVs
D

Annie Blanck , Tänzerin
Auf allgemeines Verlangen:

!l

I
in ihrep glänzenden Nummern

»c

CTQ

| BitscleruJIssMcIicbeipiiinJ
R .. . Sektion Wiesbaden ■■ Z

Donnerstag , den 5 . Februar 1920,
abends 6 Unr in der Aula des Lyzeums II

am Boseplatz

I Oeffentlidier VortragJ
M (auf Wunsch wiederholt) s
M von Herrn Dekan D. Veesenmeyer:

f „Aus dem Pflanzenleben der H
| Alpenwelt“ Z
M mit 150 farbigen Origina'aufnahmen M
M von Prof . Ostermaier.  =
I Eintritt Mark I.— Schüler Mark 0 .50 1
M ' - (Der Saal ist geheizt .) > =

5iiiiiiiiii^ iiiiiiiiiiiiîiiiiiiiiiiiîiiiiiiiiiiiii^iiiiiiiiiîiiiiiiiiiiii^iiiiiiiiiiii^ iiiiiiiiiiiîiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiP

—.  Nurhaus zu Wiesbaden . —.
Dienstag , 8. Februar , 4—5.30 Uhr. 57. Abonnements-Konzert.

Nachmittags-Konzert
1. Ouvertüre zu „Preztosa" von L. M. v. Weber. — 2. Nordisches Pon»

guct von E. Vach. — 8. 1. Finale aus her Oper »Faust« von Ch. Gounod.
— 4. Bolksszene aus der Oper »Der Evangeltmann" von W. Kienzl. — 5.
Ouvercnre zu „Lcstoque" von D. F. Aubcr. — 6. Aquarellen, Walzer von
Aos. Strauß . — 7. Potpourri a. d. Operette „Der Obersteiger" v. C. Zeller.
8—9.30 Uhr. Abend -Konzert . 68- Abonnements-Konzert.

1. Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnberg« von A. Adam. — 2. Arie
aus der Oper „Etradclla" von F. v. Floto« . — 3. Csardas von L. Groß-
mann. — 4. Szene nnd Arie aus der Oper »Das Nachtlager in Granada«
von C. Kreutzer. — 5. Traumbild, Tanz der Gnomen von F. v. Blon. —<
6. Ouvertüre zu „Mozart" von F. o. Suppe. — 7. Fantasie aus der Opept
„Rigolctto" von G. Verdi.

Variete
Vom I.—15. Februar

das neue Aufsehen erregende Programm:

iMfLWMLKKWS %■*

%

Christian Streib
Heinrich Schorn
Gerd Herm. Andra
Fritz Mcchler
Alex. Nosalewicz
Lilly Haas
Gabriele Englerth
Therese Müller -Reichel

Nassauikcbes Landeslbeater.
Dienstag, 8. Februar, Anfang 5 Uhr. f23. Vorst.) Abonnement C.

I » drei Akten. Zweiter Tag aus^d^ Trilogie „Der Ring des Nibelungen"
von Richard Wagner.

Siegirted . .
Mime . . .
De, Wanderer
Alberich . .
Karner . . .
Erda . . .
VruunhIIde . . . . . .
Stimme de» Waldvogel«

Schauplatz der Havdtung: l. « k,: Eine Felsenhöhle"im' Waiü"e" 2. Ak,:
Tiefer Wald. 3. « kt: Wilde Gegend am Fuße eines Fclsenbcrgcs, dann

aus dem Giptet de» « ivnnhildenftcinS
^ Ende nach 9.30 Uhr.

Dienstag, 5 Uhr: Siegfried. Ab. C. - Mittwoch, 0.30 Uhr : Barbier ». Sevilla.
Hierauf: Slavifchc Brautt- crbuvg, Ab. D. — Donnerstag , 6.30  Uhr : Ein
Ide- l-r Gatte, Ab. « . - Freitag, 4.30 Uhr: Der Ring de- Nibelungen:
8. Lag. Götterdämmerung, Ab. D. - Samstag, 6 Uhr: Mono», Ab. B. —
Sonntag, nachm, bei aufgchob. Abonnement: Sondervorstellnng. Ein
Kartenverkauffindet nicht statt. Abends 7 Uhr: Die Csardasfiirstin , Ab. (5.

WEINKLAUSE
NONNENHOF G. m. b. H. WIESBADEN
Kirchgasse 1® Fernruf 6072
Künstlerische Leitung; Direktor Arno Blum Am Flüge :
Komponist  Toni Fluß. Conferencier : FritzLöwe -Leffen.

Täglleh abends 7 Uhr:

Rene -Oiden FlM1 „. IsmnTanz-Attraktion
in Ihren

Der Komiker
der Komiker

GAITY - DUO in ihrem
Fantasie -zjketch.
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